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Seit 30 Jahren begleitet das Zürcher

Lighthouse Menschen an ihrem Le-

bensende und leistet innovative Ar-

beit im Bereich der Palliativmedizin.

Im Rahmen ihrer Benefiz-Veranstal-

tung, der «Palliativnacht», blickt die

Stiftung am 13. September auf ihren

Wandel vom Sterbehospiz zu einem

Kompetenz-Zentrum der spezialisier-

ten Palliativversorgung zurück und

diskutiert mit hochkarätigen Gästen

über das Leben und den Tod aus me-

dizinischer, philosophischer und per-

sönlicher Perspektive. Darüber hin-

aus wird das Thema in diversen

künstlerischen Beiträgen beleuchtet.

Prominenz auf der Bühne
Mark van Huisseling führt durch

den Abend und diskutiert in zwei

Talkrunden mit dem Gastgeber und

Präsidenten der Stiftung Zürcher

Lighthouse, Hans-Peter Portmann,

Publizistin und Unternehmerin Es-

ther Girsberger, Palliativmediziner

Urs Lütolf sowie Filmregisseur Rolf

Lyssy. Lyssy hat Ausschnitte aus sei-

nem aktuellen Kinofilm «Die letzte

Pointe» im Gepäck. Darin themati-

siert der Regisseur von «Die Schwei-

zermacher» auf humorvolle und sym-

pathische Weise das ernste Thema

des selbstbestimmten Sterbens. Zu

ihnen auf die Bühne gesellt sich zu-

dem der bekannte Schweizer Ge-

schichten-Erzähler, Autor und Musi-

ker Linard Bardill. Der Bündner gibt

den anwesenden Gästen einen inter-

aktiven Schnellkurs seines Seminars

«Sterben für Anfänger oder die Kunst

am Leben zu bleiben». Primaballeri-

na und Opernhaus-Star Yen Han

tanzt aus Sergei Prokofjews Ballett

«Romeo und Julia». Veronika Ehren-

sperger verzaubert das Publikum ab-

schliessend mit Harfen-Klängen. Die

Veranstaltung ist kostenlos. Ausser-

dem findet ein Bärenverkauf zuguns-

ten des Lighthouse statt. (pd.)

Lighthouse feiert und sammelt
Das Zürcher Lighthouse
feiert heute Abend sein
30-jähriges Bestehen mit
Gästen wie Linard Bardill,
Rolf Lyssy und dem Opern-
hausstar Yen Han.

Viel Musik und Tanz wird es an der Palliativnacht geben. Primaballerina Yen Han tanzt für die Gäste. Foto: zvg.

Palliativnacht Zürcher Lighthouse, Don-
nerstag, 13. September, im Kirchgemein-
dehaus Hottingen, Asylstrasse 36, 8032
Zürich. 19 Uhr Türöffnung, 19.30 Uhr Pal-
liativnacht.

ANZEIGEN

Spielend und forschend tauchen Kin-

der am Workshop des Musée Vision-

naire ein in die Welt der «Outsider

Art». Auf einem Gang durch die Aus-

stellung «Woman Outsider» sammeln

sie Inspiration und haben danach Ge-

legenheit, zusammen mit der Künst-

lerin Josette Rispal aus Muscheln,

Knöpfen, künstlichen Blumen und al-

lerlei anderem Krimskrams ein ers-

tes eigenes Werk zu gestalten. Das

Programm richtet sich an Kinder im

Alter von 6 bis 12 Jahren. (pd.)

Aus Krimskrams wird Kunst

Workshop Musée Visionnaire, Samstag,
15. September, 14 bis 16.30 Uhr, 20 Fran-
ken. Musée Visionnaire, Predigerplatz 10.

Ob Blues, Rock oder Jazz, das Duo

Jan Hartmann und Ben Sutter spielt

virtuos und authentisch. Mit Mund-

harmonika, Gitarre, Diddley Bow, Ak-

kordeon und einigen Schlaginstru-

menten bieten sie am Donnerstag, 20.

September, im Ristorante Pizzeria Bel-

ladonna ein intensives, humorvolles

und feinfühliges Programm. Eine

grosse Klangvielfalt ist garantiert.

Hartmann & Sutter

Do, 20. September, 20.30 Uhr, Ristorante
Pizzeria Belladonna, Asylstrasse 125.

Am nächsten Sonntag werden von 14

bis 17 Uhr die Äpfel von den Bäumen

des Quartierhauses Kreis 6 gepflückt,

gewaschen, in Schnitze geschnitten

und zu Most gepresst, der anschlies-

send verkostet wird.

Auf die Kinder wartet ein Pro-

gramm mit Schminken, Basteln, Ap-

felmus kochen (nur bei gutem Wetter)

und Buttons gestalten. Unterstützt

werden die Kleinen von der Spiel-

gruppe Röslichnopf. Um 14.30 und

eventuell um 15.30 Uhr erzählen die

Babysitterinnen der Offenen Jugend-

arbeit Kreis 6 & Wipkingen den Klei-

nen Geschichten. Bei Bedarf können

Interessierte an einer Hausführung

teilnehmen, bei der sich die Offene

Jugendarbeit und das Quartierhaus

Kreis 6 vorstellen.

Da der Mensch nicht von Most

allein lebt, gibts gegen Hunger und

Durst auch Grillwürste, Salat, Brot,

Kuchen und Kaffee. Das Apfelfest fin-

det bei jedem Wetter statt, bei Regen

wird das Rahmenprogramm aber re-

duziert. (kst.)

Äpfel ernten und mosten
Die Apfelbäume im Garten
des Quartierhauses Kreis 6
sind prallvoll mit Äpfeln, die
gepflückt werden können.

Quartierhaus Kreis 6, Langmauerstrasse 7.
Weitere Infos: www.qh6.ch.

Aus Äpfeln wird Most. (Foto: dh)


